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Mehr Möglichkeiten 
für Aktivitäten

Einweihung: Die evangelische Kita Sonnenschein 
freut sich über das neue Außenspielgelände

Der Erste auf der Rutsche: Baukirchmeister Ralf Manche nimmt das 
Spielgerät, an dem noch die rote Schleife hängt, in Betrieb, f o t o : k i t a

■  Rheda-Wiedenbrück (nw). 
Mit einem Sommerfest für Fa­
milien weihte die Kinderta­
gesstätte Sonnenschein ihr 
neues Außengelände ein. Die 
Versöhnungs-Kirchengemein­
de ist Trägerin der Einrich­
tung an der Wilhelmstraße und 
arbeitete von Beginn an mit 
dem Baukirchmeister Ralf 
Manche und der Firma Eick­
hoff Garten- und Landschafts­
bau an den Plänen. Kita-Lei- 
terin Marlen Harre freut sich 
mit ihrem Team „über das tol­
le Ergebnis“.

Ein Jahr wurde intensiv ge­
plant, gab es einen regelmäßi­
gen Austausch zwischen Team 
und Träger sowie eine aktive 
Einbindung der Eltern und 
Kinder. „Jetzt stehen ihnen in 
unserem anerkannten Bewe­
gungskindergarten mit dem 
Pluspunkt Ernährung zusätz­
liche Möglichkeiten zur Ver­
fügung, um sich aktiv zu be­
schäftigen“, so Harre. Die Jun­
gen und Mädchen können sich

auf dem großen Klettergerüst 
ausprobieren, auf der neuen 
Hangrutsche Fahrt aufheh- 
men, den Ausguckturm er­
obern und in der neuen 
Matschanlage experimentie­
ren. Der Kita-Förderverein 
„Schritt für Schritt“ spendete 
die Matschanlage. Danke­
schön sagte die Kita-Leiterin 
auch der Osthushenrich-Stif- 
tung, die die Hangrutsche fi­
nanziert hat.

Pfarrerin Kerstin Pilz hatte 
die Feier zur Einweihung des 
Außengeländes mit einer Frei­
luftandacht eröffnet. Zusam­
men mit Harre, dem Bauch- 
kirchmeister Ralf Manche und 
einer Vertreterin der Osthus- 
henrich-Stiftung schnitt sie das 
symbolische rote Band durch 
und übergab das Außenspiel­
gelände an die Kinder und Fa­
milien. Bei schönstem Wetter 
wurden die neuen Spielgeräte 
direkt von allen Kindern er­
obert -  und für „Spitze“ be­
funden.

NW 25.09.18




